
  

 Sachverhalt, Begründung, finanzielle Auswirkung: siehe nächste Seite 

 

Stadt Braunschweig  TOP 

   
Der Oberbürgermeister Drucksache Datum 
FB Kinder, Jugend und Familie (FB51) 17445/15 23.04.2015 
   
 
 
1. Ergänzung zur Vorlage  

Beratungsfolge 
 

Sitzung 
 

Beschluss 
 

 Tag Ö N ange-
nom-
men 

abge-
lehnt 

geän-
dert 

pas-
siert 

Verwaltungsausschuss 28.04.2015   X     
Rat 05.05.2015 X      
 
Beteiligte Fachbereiche / 
Referate / Abteilungen 

Beteiligung  
des Referates 0140 

Anhörungsrecht 
des Stadtbezirksrats 

Vorlage erfolgt aufgrund Vor-
schlag/Anreg.d.StBzR 

0300 Rechtsreferat      
                

   Ja X Nein   Ja X Nein   Ja X Nein 
                

 
 
Überschrift, Beschlussvorschlag 
 
Satzung zur Änderung der Satzung für das Jugendamt  
 
 
 
„Die als Anlage beigefügte Vierte Satzung zur Änderung der Satzung für das Jugendamt der 
Stadt Braunschweig wird in der Fassung der 1. Ergänzung zur Vorlage  beschlossen.“ 
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Begründung:   
 
In der Sitzung am 25. März 2015 hat der Jugendhilfeausschuss die Vorlage „Satzung zur Ände-
rung der Satzung für das Jugendamt“ (DS 17445/15) beraten. 
 
Vor dem Hintergrund der nach SGB VIII zu unterscheidenden zwei Gruppen von stimmberech-
tigten Mitgliedern wurde beschlossen, den Beschlusstext der Anlage 1 zu Nr. 1 des ersten Arti-
kels wie folgt zu ändern / zu ergänzen: 
 
§ 2 (2)  „Jedes stimmberechtigte Mitglied hat eine Stellvertreterin oder einen Stellvertre-

ter. Stellvertreterinnen und Stellvertreter nach § 2 Abs. 1 a, die von derselben 
Fraktion oder Gruppe im Rat der Stadt benannt worden sind, vertreten sich unte-
reinander. Stellvertreterinnen und Stellvertreter nach § 2 Abs. 1b können sich 
grundsätzlich gegenseitig vertreten….“ 

 
 
Abstimmungsergebnis: 13 dafür 0 dagegen 0 Enthaltungen  
 
Der o. a. beschlossene Änderungsantrag ist redaktionell abgeändert worden, enstpricht jedoch 
inhaltlich dem Beschluss des JHA. 
  
 
I. V.  
 
gez. 
 
Dr. Hanke 
Stadträtin 
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Satzung 
für das Jugendamt der Stadt Braunschweig 


vom 15. Juni 1993 
(Amtsblatt für die Stadt Braunschweig vom 28. Juni 1993, Seite 31) 


 
Vierte Satzung zur Änderung der Satzung für das Jugendamt der Stadt Braunschweig 
 
Aufgrund der §§ 69 ff. des Achten Buchs Sozialgesetzbuch – Kinder- und Jugendhilfe – in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 11. September 2012 (BGBl. I S. 2022), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 21. Januar 2015 (BGBl. I S. 10), der §§ 3 ff. des Niedersächsischen 
Gesetzes zur Ausführung des Achten Buchs des Sozialgesetzbuchs (Nds. AG SGB VIII) vom 
05. Februar 1993 (Nds. GVBl. S. 45), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 16. 
Dezember 2014 (Nds. GVBl. S. 431) und des § 10 der Nds. Kommunalverfassungsgesetzes 
vom 17. Dezember 2010 (Nds. GVBl. S. 576), zuletzt geändert durch Gesetz vom 16. De-
zember 2014 (Nds. GVBl. S. 434) hat der Rat der Stadt Braunschweig in seiner Sitzung am 
5. Mai 2015 folgende Satzung beschlossen: 
 


Artikel I 
 


Die Satzung für das Jugendamt der Stadt Braunschweig vom 1. Juni 1993 (Amtsblatt für die 
Stadt Braunschweig vom 28. Juni 1993, Seite 31) in der Fassung der dritten Änderungssat-
zung vom 20. November 2008 (Amtsblatt für die Stadt Braunschweig vom 19. Dezember 
2008, Seite 71) wird wie folgt geändert: 
 
1. § 2 Abs. 2 erhält folgende Fassung:  
 


§ 2 
Stimmberechtigte Mitglieder des Jugendhilfeausschusses 


 
(2)  Jedes stimmberechtigte Mitglied hat eine Stellvertreterin oder einen Stellvertreter. Die 


Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder einschließlich ihrer Stellvertreterinnen oder 
Stellvertreter sollen Frauen sein. Stellvertreterinnen und Stellvertreter von Mitgliedern 
nach Abs. 1a, die von derselben Fraktion oder Gruppe im Rat der Stadt benannt wor-
den sind, vertreten sich untereinander. Stellvertreterinnen oder Stellvertreter von Mit-
gliedern nach Abs. 1b können sich untereinander vertreten. 


 
2. § 3 Abs. 1 wird um folgende Ziffer 12 und um einen Satz 2 ergänzt: 
 


12. eine Vertreterin oder ein Vertreter der Sportjugend Braunschweig auf Vorschlag des 
geschäftsführenden Vorstandes des Stadtsportbundes Braunschweig e. V. 


 
Für jedes beratende Mitglied kann eine Stellvertreterin oder ein Stellvertreter benannt 
werden.  


 
3. In § 4 Abs. 2 wird „§ 29 der Nds. Gemeindeordnung“ durch „§ 44 des Nds. Kommunal- 
    verfassungsgesetzes“ ersetzt. 
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Artikel II 
 
 


 
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 


 
Braunschweig, den ___________________________ 
 
 
I. V. 
 
 
 
 
______________________________ 
                Dr. Hanke 
                Stadträtin 
 
 
 
Vorstehende Satzung wird hiermit bekannt gemacht. 
 
 
Braunschweig, den 
 
 
I. V.  
 
 
 
Dr. Hanke 
Stadträtin 





